
Zu diesem Heft

Mag der Stamm (das Christentum) och prächtig gewachsen se1n, hne
Verbindung se1iner Wurzel (dem Judentum) wırd verdorren. TIrotzdem
halten viele Christen das Ite Testament durch das Neue Testament für
„überwunden“. Die Hıntergründe untersucht Achim Buckenmaier 1n SEe1-
äl Beıtrag „Das Vergessen der Jüdischen Wurzel in der Theologie und
seine Folgen für das Christentum“.
„Der ‚Gott des Alten Testaments‘ 1St eiIN TAaUSamMıecr Gott  C Miıt dieser est-
stellung entscheıidet INan sıch gerade 1ın trommen kirchlichen reısen ımmer
Öfter das Alte Testament. In dem Beıtrag 395  1e€ ‚Bindung Isaaks‘
‚Abrahams Opfter‘“ Gen 22,1-18) wıdmet sıch Verenad Lenzen dem auch
für Jüdısche Interpreten ohl schwierigsten Thema der Hebräischen Bıbel
Entgegen gängıger Interpretation hebt Lenzen auch dıe 1m Midrasch Tan-
chuma ausgelegte Raolle Saras als Identifikationsfigur hervor un!: schlief(ßt
den Bogen zwiıischen der Aqgedat Jitzchaq (‚Bıindung Isaaks‘) un dem Mar-
tyrıum aller Saras: Abrahams un: Isaaks 1n der Schoa
Dıie Agedat Jitzchaq stellte scheinbar das VO C3O1% Abraham gegebene
Versprechen „Ich werde dich eiınem oroßen Volk machen, dich SCENCH
und deinen Namen orofß machen“ Gen 12:2) 1n Frage. Der damıt verbun-
ene Auftrag, „Eın dSegen sollst du seiın“, ISt, Rabbiner Moshe Navon 1ın
„Gottes Segen Awrahams Segen“, bıs heute verpflichtend. Rabbinerin
Regına Jonas blieb ıhm selbst 1mM Auschwitz-Birkenau bıs ıhrem Tod
eb

Am nNneuntfen Tag des Monats Aw (Tischa he Aw) gedenkt das Judentum 22978
Fasten un Irauern aller Tragödıen, die das jJüdiısche Volk erlitten hat Selbst
die Freude des Torastudıums 1sSt mı1t der tiefen Irauer dieses Tages unvereın-
bar, W1e Rabbiner Jonathan Konuats 1n „Tischa be Aw Tag der Irauer“ aus-
tührt Fuür Juden ın Deutschland hat der NEeUNFE Aw selne Sanz eigene Bedeu-
tung
„Der (2017 des Gemetzels“ titelte die FAZ VO Z Aprıil 2015 eiınen Artikel
ber den Vorsto( des evangelischen Theologen Notger Slenczka, der für die
Entfernung des Alten Testaments AaUusSs dem Kanon der Heıilıgen Schrift plä-
diert. Friedhelm Pıeper nımmt 1n seiınem Kommentar „Heilige Schrift hne
das Alte Testament?“ Stellung dieser Problematık, die inzwiıschen insbe-
sondere 1ın der evangelischen Kirche kontrovers diskutiert W1I'd
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